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D er Abfallverband hat in den letzten Monaten sein Team erweitert. Wir 
heißen unsere neuen KollegInnen herzlich willkommen!

Seit Ende Oktober arbeitet Herbert Slawik (Jahrgang 1960) beim AWS. Er 
wohnt in Deutsch-Brodersdorf, ist gelernter Mechaniker und wird v.a. für die 
LKW-Fahrten eingeteilt werden.

Ludwig Hofbauer kommt aus Rannersdorf und ist 1959 geboren. Der ge-
lernte Kellner arbeitet seit November im Team des Wirtschaftshofs und ist 
hauptsächlich auf den Wertstoff- und Abfallsammelzentren anzutreffen.

Ebenfalls seit November unterstützt Sebastian Gräftner den AWS. Der 
1993 geborene Schwechater studiert an der Universität für Bodenkultur. Am 
Wochenende betreut er die Sammelzentren. 

Sophie Funiak gehört seit Jänner 2020 zum AWS-Team. Die Schwadorfe-
rin ist Jahrgang 1995, studiert Altgriechisch und wird im Bürgerservice und 
der Abgabenverwaltung eingesetzt.

ABSCHIED
Mit großer Trauer mussten wir uns am 28. Dezember 
2019 von unserem Kollegen Gerhard Novy verab-
schieden. Er verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit 
im 56. Lebensjahr.

Seit 2011 war er Teil des AWS-Teams. Egal wann 
man Gerhard antraf, er hatte immer ein Lächeln im 
Gesicht und war sich für keine Arbeit zu schade. Wir 
durften Gerhard als einen Menschen kennen lernen, 
der voller Bescheidenheit lebte. Es war für ihn nicht 
wichtig, viel zu haben, sondern er war glücklich mit dem, was er hatte. Wenn 
er jemandem helfen konnte, so tat er dies mit Freude und Hingabe.  Er wird 
uns immer mit seinem herzlichen, humorvollen und hilfsbereiten Wesen in 
liebevoller Erinnerung bleiben.  
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Ende des Jahres mussten wir uns leider von einem 
sehr liebenswerten Kollegen verabschieden. Unser 
Mitarbeiter Gerhard Novy ist nach kurzer, schwe-
rer Krankheit verstorben. Er hinterlässt eine große 
Lücke. Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
unserer Verbandsgemeinden, der Geschäftsfüh-
rer, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und vor 
allem auch ich als Verbandsobmann sprechen den 
Hinterbliebenen unser aufrichtiges Beileid aus.

Ich darf jedoch auch über etwas Erfreuliches be-
richten: Im Jänner wurden die beiden neuen Wert-
stoffzentren in Himberg und Ebergassing eröffnet. 
Diese modernen, bestens ausgestatteten Sammel-
zentren stehen den Bürgerinnen und Bürgern der 
jeweiligen Gemeinden nun zur Entsorgung Ihrer 
Wertstoffe zur Verfügung.

Seit einem Jahr gibt es unser „Re-Use-Projekt“. 
Gut erhaltene Gegenstände können bei den Sam-
melzentren abgegeben werden. Diese kommen in 
den Shop nach Schwadorf und werden hier durch 
die Volkshilfe günstig weiterverkauft. Mit den Ein-
nahmen werden soziale Projekte unterstützt.

Machen Sie mit bei unserer jährlichen Umwelt-
woche! Die Flurreinigungen finden heuer vom 28. 
März – 5. April statt. Und auch die Komposterde 
erhalten Sie wieder gratis bei den Sammelzentren. 
Und wer möchte, kann auch gerne den kostenlo-
sen Häckseldienst in Anspruch nehmen. 

19. April – bitte vormerken – an diesem Sonntag 
gibt es unseren Flohmarkt. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und lassen Sie sich als Stammzellenspender re-
gistrieren. Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns.

Eine aktuelle Meinungsumfrage zeigt, dass die 
Bevölkerung mit dem Abfallverband sehr zufrie-
den ist. Danke! Wenn Sie noch den einen oder an-
deren Verbesserungsvorschlag für uns haben, so 
teilen Sie uns diesen bitte mit. Damit wir die Quali-
tät unserer Arbeit noch weiter steigern können.

Die Restmüllanalyse hat ergeben, dass sehr vie-
le Bioabfälle im Restmüll landen. Bitte geben Sie 
alle organischen Abfälle aus Garten und Küche in 
die Biotonne! Nur so ist ein Kreislauf dieser Wert-
stoffe möglich.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein sonniges 
Frühjahr!

Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser!

EDITORIAL

Bgm. Roman Stachelberger
Verbandsobmann

NEUE MITARBEITERINNEN

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des
Österreichischen Umweltzeichens, Ing. V. Bürger GmbH, UW 1295

v.l.n.r.: Sophie Funiak, Ludwig Hofbauer,  
Herbert Slawik, Sebastian Gräftner
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D ie Gemeinde Haslau-Maria Ellend hat eine Fläche von 
24,83 km², über 40 % der Fläche sind bewaldet. Es gibt zwei 

Ortsteile, Haslau und Maria Ellend, letzterer ist ein bekannter Ma-
rien Wallfahrtsort. Die Einwohnerzahl liegt bei 2020, Nebenwohn-
sitze haben aktuell 407 Personen in der Gemeinde gemeldet. Ins-
gesamt ist die Einwohnerzahl in den letzen 20 Jahren um etwa 
34 % gestiegen.

Bürgermeister der Gemeinde Haslau-Maria Ellend ist Dr. Jürgen 
Preselmaier , Vizebürgermeister Werner Büchelhofer.

Die Amtsleitung und das Bauamt werden seit 2019 von Beatrix 
Kreppenhofer geleitet, die seit 2017 bei der Gemeinde arbeitet.

Für die Buchhaltung und Lohnverrechnung ist Birgit Syrovatka, 
seit 2019 am Gemeindeamt, verantwortlich.

Das Bürgerservice wird von Anita Vonic, seit 2016 im Gemein-
deamt Haslau–Maria Ellend geleitet. Die Hauptaufgaben des Bür-
gerservice sind Meldeamt, Kommunalsteuerabgabe, Friedhofs-
verwaltung und alle Abfallwirtschaftlichen Belange. Bei ihr kann 
man auch seinen Hund anmelden.

Seit 2019 im Amt ist auch Daniela Obritzhauser. Im Bürgerservice 
ist sie vor allem für Tourismus, Wasser- 
und Kanalabgaben zuständig. Außer-

dem leitet sie die Bücheria, die öffentliche Bücherei der Gemeinde. 
Nähere Infos auf der Homepage der Gemeinde.

Beim Bürgerservice erhalten Sie Ihre AWS-Card, die Sie bei je-
dem Besuch des ASZ vorweisen müssen, können Ihre Müllbehälter 
an- oder ummelden, Infomaterial wie das Trenn ABC, Trennhilfen 
wie z. B. Kompostküberl, Nöli, Restmüll- oder Grünschnittsäcke 
und Maisstärkesäcke erhalten. 

In dieser Ausgabe des AWS-Reports stellen wir 

Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Gemeindeamts in Haslau- Maria Ellend vor.

v.l.n.r. VBgm. Werner Büchelhofer, Anita Vonic,  
Birgit Syrovatka, Amtsleiterin Beatrix Kreppenhofer,  

Daniela Obritzhauser, Bgm. Mag. Dr. Jürgen Preselmaier

Wienerstraße 11 
2402 Maria Ellend

Parteienverkehr  
Bürgerservice:

Montag, Donnerstag, Freitag:
08:00 Uhr - 16:00 Uhr

Dienstag: 08:00 Uhr - 19:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 Uhr - 14:00 Uhr

GEMEINDEAMT  
HASLAU-MARIA ELLEND

Für Sie da!  
HASLAU-MARIA ELLEND

Anita Vonic und Beatrix Kreppenhofer 
stehen Ihnen bei Fragen zur Seite.

ASZ HASLAU-MARIA ELLEND

Feldgasse 12 (Haslau)
Mittwoch 13-18 Uhr

Samstag 8-12 Uhr 
Termine stehen auch im  

Abfuhrkalender oder Internet!
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D ie Erweiterung der Sammelzentren war in beiden 
Gemeinden dringend nötig! Das Bevölkerungs-

wachstum in den letzten 20 Jahren ist sowohl in 
Himberg als auch in Ebergassing bei ca. 30 Prozent. 
In Ebergassing ist auch der neue Standort im Vor-
dergrund gestanden, auf Grund des starken Zuzugs 
eröffnete die Gemeinde am Nachbargrund des alten 
Abfallsammelzentrums einen weiteren Kindergarten. 

Am 11. Jänner war es in Himberg soweit, am 18. 
Jänner in Ebergassing. Unter Beisein zahlreicher Eh-
rengäste wurden die Wertstoffzentren des Abfallver-
bands eröffnet.

Ein informatives Programm mit Redebeiträgen 
des beauftragten Architekten Wolfgang Wehofer sowie des Vi-
zepräsidenten der NÖ Umweltverbände, Vzbgm. Franz Gartner, 
der die besten Grüße des Landesverbands übermittelte und zum 
Abschluss der gelungenen Sammelzentren gratulierte, erwartete 
die Gäste. 

Er betonte, wie stolz der Landesverband auf den Bezirksver-
band Schwechat ist. Er appellierte in seiner Ansprache auch an die 
Bürgerinnen und Bürger, dass sie am WSZ alles in den richtigen 
Container werfen sollen, da es nur so möglich ist, die Wertstoffe 
bestmöglich zu recyceln. Außerdem erleichtert das die Arbeit der 
Mitarbeiter am Sammelzentrum.

Seit 2019 ist eines 
der Schwerpunkt-
themen des AWS, 
die Erneuerung der 
Abfallsammelzent-
ren und Umgestal-
tung in Wertstoff-
zentren. Sowohl 
in Ebergassing als 
auch in Himberg 
wurde die Bau-
zeit und auch das 

Budget eingehalten. Entstanden sind zwei Wertstoffzentren am 
neuesten Stand der Technik, zur Gänze vom AWS finanziert. Das 
Wertstoffzentrum Himberg wird in Zukunft durch Mitarbeiter des 
AWS betrieben.

Die neuen Wertstoffzentren sind mit einem benutzerfreund-
lichen Einbahnsystem ausgestattet. Die Bürger haben die Mög-
lichkeit, Ihre Abfälle und Wertstoffe unter Dach zu entsorgen und 
erreichen von der Rampe aus alle Container sowie Wertstofflager. 
Auch die Problemstoffe und NÖLIs können direkt auf der Rampe 
dem AWS-Mitarbeiter übergeben werden. 

   

WSZ FÜR DIE ZUKUNFT
Im Jänner eröffnete der AWS  

gleich zwei weitere Wertstoffzentren:  

in Himberg und Ebergassing.

Wertstoffzentrum Ebergassing; Vizepräsident Vzbgm. Franz Gartner, Bgm. a.D. Peter Komarek, LAbg. Gerhard Razborcan,  
Bezirkshauptmann Dr. Peter Suchanek, AWS-Obmann Bgm. Roman Stachelberger, Obmann Stv. GABL Bgm. Karl  
Zwierschitz, Obmann Stv. AWS Bgm. Ing. Ernst Wendl, AWS GF Bgm. Jürgen Maschl, Arch. DI Wolfgang Wehofer

v.l.n.r. Bgm. Obmann Stv. Ing. Ernst 
Wendl, erster Besucher Franz Buchmayr 
aus Himberg, GF Jürgen Maschl
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AUSBLICK WERTSTOFFZENTREN 2020
Der Ausbau der Abfallsammelzentren und Umwandlung 

in Wertstoffzentren ist damit nicht beendet. 

In der Gemeinde Rauchenwarth ist die Planungs-
phase abgeschlossen. Es wurde ein Baurechts-
vertrag mit dem Abfallverband auf 60 Jahre abge-

schlossen. Derzeit läuft hier die Ausschreibung für die Gewerke. 
Entstehen wird ein vollausgestattetet Wertstoffzentrum mit 10 
Containerstellplätzen.

Eine eigene Problemstoffsammelstelle, Lithium Ionen Sam-
melstelle und Re-Use-Container, zur Abgabe gut erhaltener Ge-
genstände für den Re-Use-Shop sind eingeplant. Spatenstich für 
das WSZ Rauchenwarth ist für 2020 angepeilt.

In der Gemeinde Zwölfaxing wird an der Grobplanung  
für ein neues Wertstoffzentrum gearbeitet. Hier wird 
aufgrund des Bevölkerungswachstums ein größeres 

Sammelzentrum mit Auffahrtsrampe entstehen, die Problem-
stoffsammelstelle wird in das neue Wertstoffzentrum integriert. 
Um mehr Platz für das Wertstoffzentrum zu erhalten, muss die Ge-
meinde im Vorfeld den Bauhof neu errichten. Große Herausforde-
rung bei der Planung ist das bestehende Flugdach, das  erhalten 
und vergrößert werden soll.

Ein Grundstück für ein Wertstoffzentrum hat die 
Stadtgemeinde Fischamend gefunden. Mittels Bau-
rechtsvertrag wird der Abfallverband in der Alten 

Reichsstraße neben der S7 ein Wertstoffzentrum für die Bür-
gerinnen und Bürger in Fischamend errichten. Die Grobpla-
nung wurde angelegt und die Planung an Architekt Waller aus 
Fischamend vergeben.

Fischamend bekommt ein vollausgestattetes, kompaktes  
Wertstoffzentrum mit benutzerfreundlicher Rampe und Prob-
lemstoffsammelstelle, damit auch die Bürgerinnen und Bürger 
nur noch zu einer Entsorgungsstelle fahren müssen. Die bis-
herigen Erfahrungen mit dem Bau und Betrieb unserer neuen 
Wertstoffzentren fließen in die Planung und Ausführung der 
neuen WSZ mit ein.         

 

Im Jänner eröffnete der AWS  

gleich zwei weitere Wertstoffzentren:  

in Himberg und Ebergassing.

NEUE BÜCHERKÄSTEN AUF 
DEN WERTSTOFFZENTREN

Auch auf den Wertstoffzentren Klein-
neusiedl, Himberg und Ebergassing 
haben Sie in Zukunft die Möglichkeit, 
Ihre Bücher in den offenen Bücherkas-
ten zu stellen und sich auch gleich ein 
„neues“ mitzunehmen. Die Bücher-
kästen sind zu den Öffnungszeiten 
der Wertstoffzentren zugänglich.

KEINE RESTMÜLLSÄCKE AM ASZ 

Bei den Sammelzentren des AWS wird kein 
Restmüll übernommen. 

Dafür stehen die bei allen Haushalten 
aufgestellten Behälter zur Verfügung. 
Gemäß NÖ AWG (Niederösterreichisches 
Abfallwirtschaftsgesetz) ist Restmüll 
ausschließlich im Holsystem (bei jeder 
Liegenschaft)zu entsorgen. Bitte entsorgen Sie diesen in 
Ihrer Restmülltonne. 

Sollten Sie zu wenig Platz haben, so können Sie, 60l 
AWS-Restmüllsäcke auf Ihrem Gemeinde- oder Stadtamt, 
oder beim Abfallverband Schwechat (€ 3,30/Stück). 
Der AWS-Restmüllsack ist transparent und mit dem AWS-Lo-
go bedruckt. Diesen Sack können Sie bei der Abfuhr zu Ihrer 
Restmülltonne dazustellen, andere Säcke werden nicht 
mitgenommen. 

Nur weil Sie zu viel Müll haben und dieser nicht mehr in Ihre 
Tonne passt, ist er noch kein Sperrmüll. Prinzipiell gilt: Alles 
was von der Größe her in einen Müllsack hineingeht, kann 
kein Sperrmüll sein, da es dann auch in eine Mülltonne mit 
120 Liter Volumen hinein passt!



Wir haben es in der Hand

Rund 200 000 Tonnen Elektrogeräte werden in Österreich jähr-
lich in Umlauf gebracht. Nur etwa 110 000 Tonnen ausgedien-
ter Elektrogeräte werden bei kommunalen Sammelstellen einer 
fachgerechten Entsorgung zugeführt. Der Rest landet im Keller 
oder auf dem Dachboden, im Restmüll oder bei privaten, illegalen 
Altstoffsammlern, die wertvolle Rohstoffe ohne Genehmigung 
ins Ausland bringen. 

Recycling ist Ressourcenschonung
Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes Handy enthält 
wertvolle Rohstoffe wie Kupfer oder Gold. Eine Tonne alter 
Mobiltelefone enthält mehr Gold als eine Tonne Golderz. Eine 
Waschmaschine besteht aus rund 60 % Eisen, 11 % Kunststoff, 
5 % Glas und 3 % Kupfer und Aluminium. Ein E-Herd beinhaltet 
sogar 83 % Eisen. Wertvolle Rohstoffe, die fach- und ordnungs-
gemäß recycelt werden sollten. 

Verwenden statt verschwenden
Derzeit wird in Österreich leider nur ein Teil dieser Ressourcen 
zur Wiederverwendung oder Verwertung genutzt. Das muss nicht 

sein. Bei den über 2100 kommunalen Sammelstellen des Landes 
können Elektroaltgeräte zur fach- und umweltgerechten Entsor-
gung und Verwertung unentgeltlich vom Konsumenten abgege-
ben werden. 

Verlässliche Nachhaltigkeit, ganz in der Nähe
In vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene ReUse-Bereiche, 
wo gebrauchte, aber noch funktionstüchtige Elektrogeräte  
gesammelt und auf Wiederverwendbarkeit geprüft und über 
ReUse-Shops verkauft werden.

Verantwortlich handeln – illegale Exporte verhindern
Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz sieht seit 2002 
vor, dass Abfälle ausschließlich an befugte Sammler oder 
Abfallbehandler übergeben werden dürfen. Die Abgabe von 
Elektroaltgeräten an sogenannte „Kleinmaschinenbrigaden“ 
ist somit verboten. 

Ab- und Weitergabe von Elektroaltgeräten an
Unbefugte ist illegal und schadet Umwelt und Wirtschaft

Der Weg zur 

Sammelstelle:

Ein einfacher Schritt in die 

richtige Richtung!

Mehr auf 

elektro-ade.at

Gehen wir mit unseren Rohstoffen 
verantwortungsvoll um!
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S eit Anfang 2019 hat jede Bürgerin und jeder Bürger die Mög-
lichkeit, seine noch brauchbaren Gegenstände, wie z.B. Klei-

dung, Schuhe, gut erhaltene Kleinmöbel, Sportgeräte, Spielzeug 
etc. im pinken Re-Use-Container am Sammelzentrum oder direkt 
beim Re-Use-Shop abzugeben. In der aktuellen Zufriedenheits-
umfrage wurde auch nach dem Re-Use Shop und seiner Bekannt-
heit gefragt. 45 % der Befragten wissen, dass sich der Shop in 
Schwadorf befindet und dass dafür brauchbare Dinge gesammelt 
werden. 23 % finden die Idee sehr gut.

Insgesamt wurden im Jahr 2019 151 Container befüllt. Der In-
halt wird von den Mitarbeiterinnen des Shops geprüft und kommt 
dann in den Verkauf. Es werden Personen beschäftigt, die schwe-
rer vermittelbar sind (50+, Langzeitbeschäftigungslose, Personen 
mit Beeinträchtigungen).

Derzeit arbeiten vier Transitarbeitskräfte, die bis zu 6 Monate 
bei der Volkshilfe arbeiten und so auf ihren Wiedereinstieg in den 
1. Arbeitsmarkt vorbereitet werden. 

Durch die Sammlung werden Ressourcen und Umwelt ge-
schont. Die Qualität und Mengen der Waren aus der Bevölkerung 
im Verbandsgebiet ist sehr gut. Der Shop ist immer gut besucht, 
und es gibt auch schon viele Stammkunden. Besonders gefragt 
sind Bekleidung und Schuhe, Spielwaren, Haushaltsartikel, Deko 
und Sportartikel werden gerne gebraucht gekauft.

Aktuelle Angebote und Sonderöffnungszeiten finden Sie auf der 
Homepage des Abfallverbands unter Tipps und Aktionen.

Brauchbare Gegenstände können am Sammelzentrum oder 
direkt vor dem Re-Use-Shop im pinken Re-Use-Container abgege-
ben werden. Es gibt als Vorsammelhilfe Kartons, die Sie direkt am 
Sammelzentrum erhalten oder auch am Gemeindeamt. 

» Bekleidungen (Damen, Herren, Kinder) » Haushaltstextilien 
(z. B. Vorhänge, Bettwäsche usw.) » DVDs, CDs, Langspielplat-
ten, Blue-Ray, VHS » Kleinmöbel in sehr gutem Zustand » Haus-
haltsartikel (z. B. Geschirr, Gläser, Töpfe usw.) » Spielzeug, Kin-
derbücher » Bücher » Kinderwägen » Autokindersitze ohne 
integrierten Sicherheitsgurt (kein Maxi Cosi etc.) » Sportgeräte: 
Fahrräder, Snowboards, Eislaufschuhe, Rollschuhe, Skateboards, 
Ski, Skistöcke usw. Dekoration, Vasen, Bilder, Innendekoration » 
Werkzeuge und Gartengeräte » Verpackte Baumaterialien » Elek-
trogeräte: Dunstabzugshauben, Kaffeevollautomaten, Stereoan-
lagen, DVD-Videogeräte, Staubsauger, Plattenspieler, Tonbänder, 
HIFI-Geräte, Flachbildfernseher, Stehlampen, Luster und andere 
Zimmerbeleuchtungen (nur mit drei Polen!), PCs, Navigationsge-
räte, Radios, Waschmaschinen, E-Herde, Wäschetrockner, Spül-
maschinen

Einpacken Gutes tun: 
am 1. März 2019  
eröffnete der erste  
Re-Use-Shop eines 
Abfallverbands in 
Schwadorf. 

v.l.n.r.Volkshilfe Shop Verantwortlicher  
Conradin Barta, Shopleiter von Schwadorf Gerhard Tiller

1 JAHR RE-USE-SHOP IN SCHWADORF

Industriestraße 2 | 2432 Schwadorf | Öff nungszeiten: Mittwoch – Freitag 10–18 Uhr | Samstag 8–14 Uhr

Im Re-Use Shop 
werden gute gebrauchte 

Waren verkau� !

AWS_ReUse_Inserat_AWS_Ztg_190x61_190711.indd   1 11.07.19   16:23

WAS SAMMELN WIR?
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W ie in den Vorjahren werden vom AWS Warnwesten, Hand-
schuhe und Müllsäcke für die Flurreinigung zur Verfügung 

gestellt. Bitte nicht auf Arbeitskleidung, festes Schuhwerk und ev. 
eigene Arbeitshandschuhe vergessen. Zusätzlich unterstützt der 
AWS die Flurreinigung finanziell, indem er einen teilnehmerab-
hängigen Betrag übernimmt. Wir danken schon jetzt allen freiwil-
ligen Helfern für ihre Beteiligung! 

Die Gruppe aus Wienerherberg nimmt jedes Jahr teil!

   

UMWELTWOCHE 2020
Im Laufe der Umweltwoche vom 28. März bis  

5. April 2020 veranstaltet der Abfallverband   

in Zusammenarbeit mit den Gemeinden den 

Häckseldienst, die Kompostaktion und  

Flurreinigungsaktionen. 

EBERGASSING
FLURREINIGUNG: Samstag, 28.März, 9 Uhr 

Å	Ebergassing: Volksheim 
 Wienerherberg: Tankstelle 
	Samstag,  4. April 
 GGR Anton Hietz

HÄCKSELDIENST:  Dienstag, 7. April 
 Freitag, 3. April

KOMPOSTAKTION: ab Freitag, 17. April 
Å	Ebergassing: WSZ an der  
 Schwadorfer Straße 
 Wienerherberg: Wienerherbergerstr. 7

FISCHAMEND
FLURREINIGUNG: Samstag, 4. April, 8 Uhr 

Å	Getreideplatz 
 UGR Oliver Hausner

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 8. April 
 Montag, 6. April

KOMPOSTAKTION: ab Mittwoch, 25. März 
Å	Bauhof, Berggasse 14

GERASDORF
FLURREINIGUNG: Mittwoch, 1. April, ab 8 Uhr 

Å	bei den Schulen 
 Romana Rebernak

HÄCKSELDIENST: 
Å	Oberlisse: Dienstag, 14. April 
 Seyring, Föhrenhain: Mittwoch, 15. April 
 Kapellerfeld Ost+West: Do, 16. April  
 Gerasdorf-Ort: Freitag, 17. April 
 Mittwoch, 8. April

KOMPOSTAKTION: ab Dienstag, 24. März 
Å	Abfallsammelzentrum

GRAMATNEUSIEDL
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März, 9 Uhr 

Å	Feuerwehrhaus 
  UGR Mag. M. Prießnitz, Ing. H. Hill

HÄCKSELDIENST: Montag, 6. April 
  Donnerstag, 2. April 

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 21. März 
Å	Bauhof, ASZ

HASLAU - MARIA ELLEND
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März, 8.30 Uhr 

Å	Haslau/Donau: Kapellenplatz 
 Maria Ellend: Feuerwehrhaus 
	Samstag,  4. April 
  Gemeindeamt

Samstag, 4. April, 9 Uhr 
Å	Untere Fischa, Parkplatz 
  Fischereiverein Haslau-Maria Ellend

Samstag, 25. April, 13 Uhr 
Å	Donau-Haslauer Arm,  
 Vereinshaus od. Fischa Mündung 
  Fischereiverein Haslau-Maria Ellend

HÄCKSELDIENST: Montag, 30. März 
  Donnerstag, 26. März

KOMPOSTAKTION: ab Mittwoch, 25. März 
Å	Haslau/Donau: Am Graben,  
 bei den Glascontainern 
 Maria Ellend: alte Kläranlage, Landstraße

HIMBERG
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März 

Å	Himberg: Parkplatz Volkshaus, 9 Uhr 
 Pellendorf: Gasthaus (vormals)  
 Pacula, 8 Uhr 
 Velm: Parkplatz  
 Sportplatz, 9 Uhr 
	Samstag, 4. April  
  Gemeindeamt,  
 Fr. Wannasek

Freitag, 27. März, 10 Uhr 
Å	Mittelschule und  
 Polytechnische Schule 

	 Å Treffpunkt    Infos   Anmeldeschluss	 	  Ersatztermin bei Schlechtwetter	 ASZ Abfallsammelzentrum
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HÄCKSELDIENST:  
Velm: Montag, 20. April 
Pellendorf: Dienstag, 21. April 
Himberg: Mittwoch, 22. April 
  Donnerstag, 16. April

KOMPOSTAKTION:  
Freitag, 3. April  
Å	Friedhof Himberg, ASZ Velm 
Samstag, 4. April 
Å	ASZ Pellendorf, WSZ Himberg

KLEINNEUSIEDL
FLURREINIGUNG: Freitag, 27. März, 10.00 Uhr 

Å	Volksschule Kleinneusiedl 
  Barbara Niessl

HÄCKSELDIENST: Montag, 6. April 
  Donnerstag, 2. April

KOMPOSTAKTION: Freitag, 27. März, 14–16 Uhr 
Å	Wertstoffzentrum

LANZENDORF
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März, 9.00 Uhr 

Å	Parkplatz beim Sportzentrum, Eichenstr. 1 
	Samstag,  4. April 
  Fr. Schmid

HÄCKSELDIENST:  Montag, 30. März 
  Donnerstag, 26. März

KOMPOSTAKTION: ab Mittwoch, 1. April 
Å	ASZ u. Parkplatz Eichenstraße

LEOPOLDSDORF

FLURREINIGUNG: Samstag, 18. April, 9 Uhr 
Å	Bauhof, Hennersdorfer Straße 32 
  Frau Allbauer

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 7. April 
  Freitag, 3. April

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 21. März 
Å	Abfallsammelzentrum

MARIA LANZENDORF 
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März, 9 Uhr 

Å	Gemeindesaal, Hauptstr. 14 
  Sabine Horwath

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 1. April 
  Montag, 30. März

KOMPOSTAKTION: Samstag, 4. April 
Å	Abfallsammelzentrum

MOOSBRUNN
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März, 8.00 Uhr 

Å	Schillingerwiese/Neubachgasse 
  Bgm. DI Frühling

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 31. März 
  Freitag, 27. März  

KOMPOSTAKTION: keine Daten verfügbar

RAUCHENWARTH
FLURREINIGUNG: Samstag, 4. April, 8.30 Uhr 

Å	Bauhof 
  Peter Laschober

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 1. April 
  Montag, 30. März

KOMPOSTAKTION: Samstag, 4. April 
Å	Abfallsammelzentrum

SCHWADORF
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März, 9 Uhr 

Å	Schulgasse 
  Fr. Strauby

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 8. April 
  Montag, 6. April

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 21. März 
(8-11 Uhr) 
Å	ASZ Am Sportplatz 28

SCHWECHAT
FLURREINIGUNG: 28. März – 5. April 

Å	Schulen, Horte und Vereine 
  Rathaus Schwechat 
und Samstag, 2. Mai, 9 Uhr 
Å	Stadion in Rannersdorf 
  Fischereiverein Schwechat 71

HÄCKSELDIENST:  
Schwechat: Montag, 20. April 
Mannswörth: Dienstag, 21. April 
Kledering+Rannersdorf: Mittwoch, 22. April 
  Donnerstag, 16. April

KOMPOSTAKTION: ab 20. März 
Å	alle ASZs zu den Öffnungszeiten

ZWÖLFAXING
FLURREINIGUNG: Samstag, 28. März, 9 Uhr 

Å	Sportplatz 
	Samstag,  4. April 
  Fr. Hollensteiner, Fr. Bgm. Reiser

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 31. März  
  Freitag, 27. März

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 4. April  
 Å	Bauhof Feldstraße

Leopoldsdorf unterstützt die Flurreinigungs-Aktion!

MitarbeiterInnen der Fa. Volvo haben in 
Schwechat „zusammengeräumt“.

Komposterdeaktion: Die Komposterde ist 
ein Gemisch aus Erde, Sand und Kompost 
und kann im Garten oder im Balkonkisterl 
verwendet werden. 
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D er Mobile Häckseldienst wird vom AWS kostenlos angeboten. 
Sowohl im Frühjahr, wie auch im Herbst melden sich regelmä-

ßig ca. 400 Haushalte an. 

WICHTIGE INFORMATIONEN
 » Baum- und Strauchschnitt (keine Holzplatten, keine Wurzelstö-

cke, keine Rosensträucher) werden direkt vor Ort zerkleinert –  
der Häcksler fährt nicht auf das Grundstück.

 » Das gehäckselte Material wird nicht mitgenommen – es kann 
im Garten als Bodenbedeckung anstelle von Rindenmulch 
verwendet werden.

 » Das Material am Straßenrand aufschichten. Es muss an der Stra-
ße liegen, an der das Müllfahrzeug fährt. Es darf den Verkehr 
nicht behindern.

 » Es können nur Äste bis max. 19 cm Durchmesser verarbeitet 
werden 

 » Äste parallel zueinander schlichten, nicht zerkleinern und nicht 
zusammenbinden.

 » Weiches, nasses und kleines Material (z. B. Laub, Blätter, 
Grünschnitt, Thujenstücke, Gräser, Schilf, …) kann nicht ge-
häckselt werden. Es verstopft den Häcksler.

 » Nach dem Häckseln ist der Platz vom Liegenschaftseigentü-
mer zu säubern.

 » Bei Schlechtwetter (starkem Regen oder Schnee) wird der 
Häckseldienst verschoben.

 » Der Häckseldienst ist ein Service für Liegenschaften, die an die 
öffentliche Abfallentsorgung angeschlossen sind.

DIESE AKTION IST KOSTENLOS!

 » Maximal 20 Minuten häckseln – keine Verlängerung möglich. 
Bei ordentlicher Lagerung des Häckselgutes können dabei ca. 
8 m³ verarbeitet werden.

 » Die Teilnahme am Häckseldienst ist nur nach Anmeldung 
möglich.

Bitte melden Sie sich unter www.abfallverband.at/schwechat 
oder telefonisch unter 02230/2418 an. Die Termine finden Sie im 
Abfuhrkalender und in der Tabelle auf dieser Seite. 

   

MOBILER HÄCKSELDIENST
Der mobile Häckseldienst ist ein Service des  

Abfallverbands für alle Liegenschaften, die an die 

öffentliche Abfallentsorgung angeschlossen sind.  

Er wird jeweils im Frühjahr und Herbst angeboten.

GEMEINDE TERMIN FRÜHJAHR ANMELDESCHLUSS

Ebergassing Di, 7. April Fr, 3. April
Fischamend Mi, 8. April Mo, 6. April
Gerasdorf-Oberlisse Di, 14. April Mi, 8. April
Gerasdorf-Seyring, Föhrenhain Mi, 15. April Mi, 8. April
Gerasdorf-Kapellerfeld  
Ost + West Do, 16. April Mi, 8. April
Gerasdorf-Ort Fr, 17. April Mi, 8. April
Gramatneusiedl Mo, 6. April Do, 2. April
Haslau - Ma. Ellend Mo, 30. März Do, 26. März
Himberg-Velm Mo, 20. April Do, 16. April
Himberg-Pellendorf Di, 21. April Do, 16. April
Himberg Mi, 22. April Do, 16. April
Kleinneusiedl Mo, 6. April Do, 2. April
Lanzendorf Mo, 30. März Do, 26. März
Leopoldsdorf Di, 7. April Fr, 3. April
Maria Lanzendorf Mi, 1. April Mo, 30. März
Moosbrunn Di, 31. März Fr, 27. März
Rauchenwarth Mi, 1. April Mo, 30. März
Schwadorf Mi, 8. April Mo, 6. April
Schwechat Mo, 20. April Do, 16. April
Schwechat-Mannswörth Di, 21. April Do, 16. April
Schwechat-Kledering Mi, 22. April Do, 16. April
Schwechat-Rannersdorf Mi, 22. April Do, 16. April
Zwölfaxing Di, 31. März Fr, 27. März
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D ie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Abfallverbands freu-
en sich schon darauf, wieder viele Besucher und Aussteller 

begrüßen zu dürfen. 
Am Gelände des AWS stehen 70 Plätze für Aussteller zur Verfü-

gung. Die Anmeldung muss beim Abfallverband erfolgen (Tele-
fon, E-Mail, Fax, Brief). Es wird ein Pfand in der Höhe von 20,– Euro 
eingehoben. Dieses Pfand wird bei Erscheinen zurückerstattet, 
bei Nichterscheinen wird es vom AWS einer wohltätigen Einrich-
tung gespendet. Die Anmeldung ist erst fixiert, wenn die 20,– Euro 
beim Abfallverband einbezahlt wurden (in bar oder auf das Konto, 
die Kontonummer erfahren Sie nach der Anmeldung). 

Die Veranstaltung dauert von 8–13 Uhr und auch das Pro-
gramm steht schon fest. Für die musikalische Unterhaltung sorgt 
die Gruppe „Bärenstark“ aus dem nahen Burgenland. Außerdem 
erwarten unsere kleinen Gäste ein Kinderprogramm und eine 
Luftburg mit „Rucki-Zucki“.

Der Verein „Vivanova“ 
wird gemeinsam mit 
seinem Partnerver-
ein „Geben für Leben“ 
eine Typisierungs- und 
Registrierungsaktion 
für Stammzellen- und 
Knochenmarkspender 
durchführen.

Unseren Gästen stehen natürlich auch Speisen und Getränke 
zur Verfügung. Der Erlös aus dem Verkauf der Speisen und Geträn-
ke kommt einem karitativen Zweck zu Gute. Wir garantieren Ihnen 
wieder gute Unterhaltung für alle großen und kleinen Besucherin-
nen und Besucher. 

Es ist wieder soweit! 
Der AWS-Flohmarkt findet 
heuer am Sonntag, den 
19. April statt.

Multiversum - Schwechat
Möhringgasse 2 - 4 / 2320 Schwechat
04. April 2020 / 17:00 bis 19:30 Uhr 

KONTAKT Walter Brenner T +43 676 691 07 30

Stammzellen - Typisierungsaktion

in Kooperation mit

FLOHMARKT 
Sonntag, 19. April 2020, 8.00 bis 13.00 Uhr

Abfallverband Schwechat 
Industriestraße 2, 2432 Schwadorf

Kinderanimationsprogramm mit Rucki-Zucki  
ab 10.00 Uhr

Bärenstark – die Band aus dem Burgenland  
ab 10.00 Uhr

Infostand des Abfallverbandes

Für das leibliche Wohl der Gäste sorgt Fa. Wittner

VERANSTALTUNGSPROGRAMM

ANMELDUNG FÜR DEN  

FLOHMARKT AB SOFORT!   

Abfallverband Schwechat

Industrieastr. 2, 2432 Schwadorf

Tel: 02230/24 18, Fax: DW 8

Mail: info@avschwechat.at

AWS-FLOHMARKT

Gerne unterstützen wir den Verein Vivanova mit  
diesem Inserat. Sie können sich auch schon Anfang 

April bei der Veranstaltung im Multiversum als 
Stammzellenspender registrieren lassen. Oder Sie 

„erledigen“ das bei unserem Flohmarkt.

Heuer wird´s wieder bärig – mit Bärenstark!
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D ie Umfrage wurde in ganz Niederösterreich durchgeführt –  
über 1.000 Personen wurden befragt, 200 davon aus den 

Gemeinden des Abfallverbands Schwechat. NÖ-weit wissen nur 
4,5 % der Befragten, dass die Abfallverbände für die Abfallent-
sorgung zuständig sind. Die restlichen tippen auf private Entsor-
gungsfirmen. Im Raum Schwechat ist es jedoch 30 % bewusst, 
dass sich der AWS um den Müll kümmert.

Besonders zufrieden sind die Bürge-
rinnen und Bürger mit der Altpapier-
sammlung (95,5 %). Am wenigsten mit 
der Sperrmüllentsorgung – „nur“ 80,8 % 
sind damit zufrieden.

Generell kann man sagen, dass die 
Zufriedenheit in den AWS-Gemeinden 
höher ist als in Gesamt-Niederösterreich. 
Außerdem ist sie gegenüber der letzten 
Studie von 2015 gestiegen.

Die Frage: „Wissen Sie, wo das nächs-
te für Sie zuständige Sammelzentrum 
liegt?“ haben 93 % mit „Ja“ beantwortet. 
Bei der Zufriedenheit mit der Entfernung 
zum Sammelzentrum und den angebo-
tenen Entsorgungsmöglichkeiten liegen 
die Werte jeweils bei ca. 96 %. Die Kom-
petenz der Mitarbeiter wird mit 89 % 
Zufriedenheit beantwortet. Bei den Öff-
nungszeiten gibt es noch ein bisschen 
Luft nach oben – hier sind drei Viertel der 
befragten Personen zufrieden.

Wichtigster Ansprechpartner für die 
BürgerInnen ist die Gemeinde, dicht ge-
folgt vom Abfallverband. 

Aussendungen, Postwurfsendungen und der AWS-Report wer-
den von ca. 85 % der Bevölkerung als wichtig empfunden. Aber 
auch persönliche Gespräche und das Internet spielen eine wich-
tige Rolle bei der Informationsbeschaffung.

   

ZUFRIEDENHEITSSTUDIE 

ABFALLWIRTSCHAFT Die NÖ Umwelt- und Abfallverbände 

haben im September 2019 eine Studie 

über die Zufriedenheit mit der Abfall-

wirtschaft durchgeführt. Das Ergebnis 

kann sich sehen lassen – 91,5 % sind 

(sehr) zufrieden!

sehr zufrieden
52,5 %
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39 %

kann ich nicht beurteilen    1 %

gar nicht zufrieden    1 %

weniger zufrieden    6,5 %
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W enn man größere Gegenstände, 
wie z. B. Matratzen, Kästen, Sessel, 

große Elektrogeräte, … zu entsorgen 
hat und das Auto einfach nicht groß ge-
nug ist, sind wir Ihnen gerne behilflich. 
Der Abfallverband bietet eine kostenlo-
se Abholung an. Diese können Sie ein-
mal im Kalenderjahr nutzen.

Die Anmeldung muss schriftlich erfol-
gen (Homepage: www.abfallverband.
at/schwechat oder Formular am Ge-
meindeamt oder beim AWS). Innerhalb 
von 3 Werktagen meldet sich eine Mit-
arbeiterin bei Ihnen und macht den 
Termin aus. Bei der Abholung muss der 
Eigentümer oder eine bevollmächtigte 
Person vor Ort sein. Der Sperrmüll muss an der Straße liegen, die 
auch unser LKW befahren kann. Er wird nach Möglichkeit und Be-
darf mit einem Kranwagen abgeholt. Bitte legen Sie die Gegen-
stände so  hin, dass sie nicht den Verkehr behindern und dass sie 
mit dem Kran aufgenommen werden können. 

Legen Sie den Sperrmüll nach den Fraktionen Möbel, Holz, Ei-
sen und Elektrogeräte bereit – das erleichtert uns das Verladen. 

Ihr Sperrmüll wird danach zum Abfallsammelzentrum in Ihrer Ge-
meinde gebracht und entsorgt.

546 Haushalte haben sich im vergangenen Jahr zur Sperrmüll-
sammlung angemeldet. Der Abfallverband Schwechat freut sich 
sehr, dass die mobile Sperrmüllsammlung so gut bei der Bevölke-
rung ankommt und genutzt wird.  

MOBILE SPERRMÜLLSAMMLUNG

WAS WIRD MITGENOMMEN?
+  SPERRMÜLL: Matratzen, Sofas, Plastikgartentische, …
+ ALTHOLZ: Tische, Sessel, Kästen, Lattenrost, …
+ ALTEISEN: Gartenstühle, Badewannen, Wäscheständer, …
+ ELEKTRO-GERÄTE: Waschmaschinen, Kühlschränke, Stehlampen, … 

WAS WIRD NICHT MITGENOMMEN?

× BAUSTELLENABFÄLLE: Ziegel, Dämmwolle, Betonplatten, …

× PROBLEMSTOFFE: Farben, Batterien, Medikamente, …

× ALTSTOFFE: Karton, Styropor, Kunststofffolien, …

× Alles was so klein ist, dass es in einen PKW-KOFFERRAUM passt.

94,5 % finden, dass der AWS eine wichtige Einrichtung ist. Die Ar-
beit des Abfallverbandes wird von 85,5 % als (sehr) qualitätsvoll 
angesehen. Nur 4,5 % finden sie weniger qualitätsvoll.

Besonders hervorgehoben wird, dass die Qualität bei den Ab-
fallsammelzentren verbessert wurde (Modernisierung). Auch die 
Einführung der Re-Use-Sammelcontainer wird lobend erwähnt.

Wie man der Grafik auf der Vorseite entnehmen kann, sind vie-
le der meist kostenlosen Leistungen des AWS gut bekannt. Der 
Mobile Häckseldienst wird sehr gerne in Anspruch genommen. 
Bei der Mülltonnenreinigung sind neben Einfamilienhäusern 
auch viele Wohnhäuser angemeldet, die zumeist die Biotonnen 

im Sommer reinigen lassen. Die Mobile Sperrmüllsammlung 
kann jeder Haushalt einmal im Kalenderjahr kostenlos beantra-
gen (siehe Zusatzartikel). Das AWS-(Winter)Festpaket (Mehrweg-
geschirr, Sauberhafte Feste) findet man bereits bei sehr vielen 
Veranstaltungen im Raum Schwechat. Und für die „Duale Zu-
stellung“ der Abfallwirtschaftsgebühren entscheiden sich auch 
immer mehr Haushalte: Hier wird die Vorschreibung per elektro-
nischer Post übermittelt. Die Anmeldung für alle dieses Services 
ist auf der Homepage des AWS möglich: www.abfallverband.at/
schwechat. 

Quelle: Zufriedenheitsstudie Abfallwirtschaft, Marketagent.com, Digitale Markt- und 
Meinungsforschung, Umfragezeitraum: 25.7. – 16.9.2019
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D er Restmüll besteht nämlich zu 27,5 % aus Bioabfällen! Das 
sind für ganz Niederösterreich unglaubliche 63.831 Tonnen, 

die nicht in der Biotonne, sondern im Restmüll entsorgt wurden. 
Diese Mengen konnten daher auch nicht kompostiert und somit 
verwertet werden. Sie sind in der Müllverbrennungsanlage gelan-
det und in Rauch aufgegangen!

Um es vielleicht noch etwas anschaulicher zu machen: In den 
Gemeinden des Abfallverbands Schwechat wirft jeder Einwoh-
ner im Jahr 38 kg an Bioabfällen in den Restmüll. Davon sind 21 kg 
Gartenabfälle und nicht vermeidbare Lebensmittelabfälle (z. B.: 
Kartoffel-, Zwiebelschalen, Knochen, Eierschalen, ...). Unglaubli-
che 17 kg sind sogar vermeidbare Lebensmittelabfälle (z. B.: unge-
öffnete Joghurtbecher, ganze Semmeln, gekochte Speisereste, ...).

Organische Abfälle aus dem Garten und der Küche gehören 
entweder am eigenen Komposthaufen oder in der Biotonne 
entsorgt. Sie haben im Restmüll nichts zu suchen!

Im Zuge der Restmüllanalyse wurde auch untersucht, ob Haushal-
te ohne Biotonne einen höheren Anteil an Bioabfall im Restmüll 
haben, als Haushalte mit Biotonne. Das Ergebnis ist eindeutig: Ja, 
das haben sie.

Besonders signifikant ist der Unterschied, wenn man sich nur die 
Werte der Einfamilienhäuser ansieht und die Wohnhausanlagen 
außer Acht lässt. (Man muss beachten, dass bei den Wohnhaus-
anlagen wenig bis gar keine Gartenabfälle anfallen.) Einfamilien-
häuser mit Eigenkompostierung und ohne Biotonne werfen 70 % 
mehr Gartenabfälle in den Restmüll, als solche mit Biotonne. 

Die Werte bei den vermeidbaren Lebensmitteln sind bei allen 
Wohnformen annähernd gleich. Man erkennt deutlich, dass die 
vermeidbaren Lebensmittel, unabhängig davon, ob eine Bioton-
ne vorhanden ist oder nicht, in den Restmüll geworfen werden. 
Hingegen reduziert eine vorhandene Biotonne ganz deutlich die 
eingebrachten Gartenabfälle und die nicht vermeidbaren Lebens-
mittel.

Die Ergebnisse der Studie zeigen ganz eindeutig, dass es Sinn 
macht, eine Biotonne zu haben. Die Studie ist im Internet abrufbar: 
www.noe.gv.at/noe/Abfall/Restmuellzusammensetzung.html  

   

BIOABFALL IST NICHT RESTMÜLL!
2018/2019 fand eine niederösterreichweite Restmüll- 

analyse statt. Besonders interessant sind die Ergebnisse  

in Hinblick auf die Bioabfälle. Obwohl interessant vielleicht 

das falsche Wort dafür ist – erschütternd wäre richtiger.

 Organik und nicht vermeidbare Lebensmittel  ................  14,7
 vermeidbare Lebensmittel  ..............................................................................  12,8
 Papier Verpackung  ............................................................................................................  3,8
 Papier Nicht-Verpackung  .......................................................................................  3,0
 Kunststoff Verpackung  ............................................................................................ 11,3
 Glas Verpackung  ...................................................................................................................  3,4
 Glas Nicht-Verpackung ............................................................................................... 0,9
 Metall Verpackung  ............................................................................................................  1,7
 Metall Nicht-Verpackung  ........................................................................................  1,2
 Kunststoff Nicht-Verpackung ........................................................................... 4,2
 Holz  ............................................................................................................................................................  1,2
 Hygieneartikel  ......................................................................................................................  15,6
 Textil, Schuhe .............................................................................................................................  5
 Elektro-Altgeräte  ................................................................................................................. 0,8
 Batterien  ............................................................................................................................................ 0,1
 Problemstoffe  ........................................................................................................................... 0,4
 Inertes  ................................................................................................................................................  12,4
 Sonstige Abfälle  ..................................................................................................................... 7,7

Stichproben aus Einfamilienhäusern mit Biotonne ohne Biotonne*

Gartenabfall und nicht vermeidbare Lebensmittel 11,40 % 19,10 %

Vermeidbare Lebensmittel 11,60 % 10,40 %

Gesamt 23,00 % 29,50 %
* „Eigenkompostierung“

MÜLLTONNENREINIGUNG

Der Abfallverband bietet eine kosten-
pflichtige Reinigung von Mülltonnen 
an. Wer seine Tonnen nicht selbst wa-
schen will, kann eine saubere, 
desinfizierte Tonne bestellen. An-
geboten werden eine 1-malige, 
3-malige und 5-malige Reinigung 
im Jahr. Die Kosten liegen bei 12,- 
Euro pro Müllbehälter (120l, 240l). 
Nähere Infos unter www.abfall-
verband.at/schwechat oder tele-
fonisch 02230/24 18.
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Welchen Vorteil haben Sie davon, wenn Sie 
Bioabfälle in der Biotonne und nicht im Restmüll entsorgen:

 » Sie verhalten sich gesetzeskonform.

 » Sie haben mehr Platz in der Restmülltonne.

 » Sie ermöglichen die Verwertung der Bioabfälle zu Kompost.

 » Sie helfen der Umwelt.

 » Sie haben weniger Geruchsbelästigung. Die Biotonne wird 
im Sommer jede Woche, im Winter jede zweite Woche ent-
leert – die Restmülltonne nur alle 4 Wochen.

 » Sie sparen Geld. Eine 120 l Restmülltonne kostet im Jahr 
125,84 Euro. Eine 120 l Biotonne jedoch nur 94,71 Euro.

DER GRÜNSCHNITTSACK
Im Frühjahr und Herbst fällt immer viel Gartenab-

fall an. Sollte Ihr Komposthaufen oder Ihre Biotonne 
nicht ausreichend sein, dann können Sie auch einen 
Grünschnittsack verwenden. Diesen Papiersack erhal-
ten Sie am Gemeindeamt oder beim Abfallverband 
Schwechat. Er fasst 100 Liter und kostet 2,40 Euro. Die-
sen Sack können Sie am Abfuhrtag zu einer Biotonne 
stellen (es muss nicht die eigene sein, aber bitte mit 
dem Nachbarn absprechen) und er wird von der Müll-
abfuhr mitgenommen.

Gartenabfälle können Sie auch kostenlos beim Wertstoff- und Abfallsammel-
zentrum abgeben. Bitte die AWS-Card nicht vergessen! 

Größen und Preise 
(bei 41 Abfuhren im Jahr)
120 Liter: 94,71 Euro/Jahr 
240 Liter: 189, 42 Euro/Jahr 

Bestellung einer Biotonne
Der Liegenschaftseigentümer kann die Biotonne schriftlich 
beim Abfallverband bestellen.
 Online-Formular auf der Homepage www.abfallverband.

at/schwechat → Bürgerservice → Online-Formulare → 
Bestellung/Änderung von Mülltonnen

 per Mail: info@avschwechat.at 
 per Fax: 02230/24 18 – 8
 per Post oder persönlich: Abfallverband Schwechat,  

Industriestraße 2, 2432 Schwadorf

Wir benötigen folgende Informationen und Unterlagen: Name 
und Adresse, welche Biotonnengröße Sie bestellen wollen (120 l 
oder 240 l), eine Personalausweis- oder Reisepasskopie und ei-
nen Nachweis, dass Sie der Liegenschaftseigentümer sind (z. B.: 
Grundbuchauszug, Kaufvertrag, …)

Diese Abfälle gehören in die Biotonne 

+ Obst- und Gemüseabfälle, Gartenabfälle
+ Strauch- und Grünschnitt
+ Schalen von Bananen und Zitrusfrüchten
+ Speisereste und verdorbene Lebensmittel (ohne Verpackung)
+ Kaffee- und Teesud samt Filter und Papierbeutel
+ Eierschalen, Federn, Haare
+ Verschmutzte Küchenrollen
+ Schnittblumen, Topfpflanzen (ohne Topf)
+ Holzasche
+ Kompostierbare Katzenstreu
+ Kleintiermist von Pflanzenfressern

Diese Abfälle gehören nicht in die Biotonne

× Plastiksackerl (Restmüll)

× Nicht kompostierbare Katzenstreu  
 (Restmüll)

× Hygieneartikel, Windeln (Restmüll)

× Staubsaugerbeutel, Kehricht (Restmüll)

× Speiseöl und -fett  
 (zur Speisefettsammlung – NÖLI)

× Asche von Stein-, Braunkohle  
 und Koks (Restmüll) ×

Gartenerde
Rindenmulch
0699 15 15 88 01
gartenerde.at



KURZ GEMELDET

Die Stadtgemeinde ist vom AWS für Schwechat, Kledering, Ran-
nersdorf und Mannswörth mit der Abholung von Restmüll und 
Bioabfall beauftragt. Im Jänner wurde ein neues Müllfahrzeug 
übergeben.

Das Fahrzeug ist ein Mercedes-Benz Econic. Es wurde vom Abfall-
verband Schwechat angekauft und wird im Zuge der interkom-
munalen Zusammenarbeit zur Verfügung gestellt. Das Fahrzeug 
kostete 290.000 Euro.

Der Ankauf des neuen Müllwagens wurde nötig, da die beiden 
Fahrzeuge, die 2017 in Betrieb gingen, bereits völlig ausgelastet 
sind. Durch die Bautätigkeiten in Schwechat kam und kommt es 
zu einem starken Zuzug. Dieser bedingt natürlich auch ein höhe-
res Abfallaufkommen. 

Das neue Fahrzeug wird (ebenso wie die beiden anderen Müllau-
tos) von Euro 6 Motoren mit 299 PS angetrieben. 

Eine niedrige Sitzposition und eine Panoramaverglasung des 
Fahrerhauses ermöglichen dem Lenker einen direkten Sicht-
kontakt mit anderen Verkehrsteilnehmern. Das Auto ist das ers-
te mit einem vollkommenen technisch auf modernstem Stand 
gebrachten Rundumschutz für Fußgänger. So helfen Rückfahr-
warner, Rückfahrsperre, Abbiege- und Spurhalteassistent und 
ein Totwinkel-  Kamerasystem dem Lenker in allen Situationen 
den Überblick zu bewahren. Auch die beiden älteren Autos 
werden mit dem Abbiegeassistenten nachgerüstet und sind 
damit dann ebenfalls am neuesten Stand der Technik.

Im Bild v.l.n.r.: STR Vera Edelmayr, Bgm. Karin Baier, GF Jürgen Maschl, 
Bauhofleiter-Stv. Jürgen Peter, AWS-Obmann Bgm. Roman Stachelberger

NEUES MÜLLFAHRZEUG FÜR SCHWECHAT

Im Herbst 2019 hat der Abfallverband am Grundstück des AWS in Schwadorf mit der Freiraum- Ge-
staltung begonnen. Entstehen wird ein naturnaher Schaugarten. Dafür wurden bisher 50 Obstbäu-
me und zahlreiche Sträucher gepflanzt. Schaubeete in Form von Hochbeeten sollen entstehen und 
zahlreiche Beerenobststräucher gepflanzt werden. Für einen Landschaftsteich wurde bereits mit 
dem Aushub begonnen. Hier soll eine „Klasse im Freien“ mit Sitzelementen entstehen, die bei den 
Schulexkursionen zum AWS genutzt werden kann. Die naturnahe Zone im Südteil des Grundstücks 
bleibt mit ihren Gebüschen den Bienenvölkern erhalten. Die Trockenwiese im Anschluss an die Stö-
cke dient schon als Futterwiese für die Bienen. Im Frühjahr werden die Bau- und Begrünungsarbeiten 
fortgesetzt und abgeschlossen. DI Anna Doppler setzt das Projekt im Auftrag des AWS um!

AWS Garten

v.l.n.r. AWS Obmann  
Bgm. R.Stachelberger,  

DI A. Doppler, GF J.Maschl  

Auch das Leben eines Müllbehälters geht einmal zu Ende. Meist entstehen Risse am Korpus oder die Auf-
hängleiste reißt aus. Gerne tauscht Ihnen der AWS die kaputte Tonne kostenlos aus. Ausgenommen sind je-
doch Tonnen, die willkürlich beschädigt wurden (z.B. durch das Einfüllen heißer Asche) – hier müssen die Kos-
ten für die neue Tonne vom Liegenschaftseigentümer übernommen werden. 

Bitte melden Sie uns schriftlich welche Tonne kaputt ist. Sie können dazu z.B. das Online-Formular auf unserer 
Homepage www.abfallverband.at/schwechat nutzen.

Kaputt? 


